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SCHWIER,IGKEITEN Mru EINER, SYI\TTAX
OHNE VER,BALSATZ

(Resüme)

Von Helmut Satainger, Wien

. Diese Konzeption basierb auf der Annahme, daß es im System des Mäg.
keinen verbalen Matrixsatz gpbt: selbständige 

"verbalsätzö' werden durJh
,,Partikeln" wie jw eingeleitet; diese aber sind nach Juxcn unmittelbare
Konstituenten des Matrixsatzes (vgl. Abb. r. r-z). Ferner ist d.er folgende
hmlrb sehr wesentlich.
2. Nach traditionellem Verständnis kann die A<iverbialphrase im Ag. wie
in anderen Sprachen zwei Funktionen haben:
a. die eines adverbialen Komplements als Bestandteil einer verbalphrase:
[v AP]u,

mit adverbialem Komplement (Abb. 1.2) und der satz mit 
"emphatischerForrn" (Abb. I.3); andererseits werden struhuren srundsätzlich verschie-

den aufgefaßt, die ,,offensichtlich" bis auf akzidentiölle Elemente identisch

I Mainz: Verlag Philipp von Zabern tlg78l.2 Die Refüung von Prädikat, und subjekt in der oberflächenform steht hier nicht
zur_ Debatte; vgl. dazu Jurven, q. cit., 45fT-

' M. E. kann jw allenfalls in historischer Sicht als Nomins,lphrsse o. dgl.
bestirnrnt werden.
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. . :ci : der Verbalsatz ohne adverbiales Komplement (Abb. I . I ) und der Ver-

";-.atz 
mit adverbialem Komplement (Abb. 1.2).

-t-irnliches ergibt eine Aaalyse der attributiven Konstruli:tioneno. Diesen
...tributives Adjektiv, Relativsätze;öinschließlich Partüipien und Relativ-
:rnen) eignet ein gemeinsames Merkmal: Wenn ihr Subjekt mit dem

: =ziehungswort identisch ist, bleibt es implizit. Auf der Grundlage dieser
--:nahme ist jede attributive Konstruktion (auch Adjektive und Partizi-

:n) als eingebetteter Satz auffaßbar (Abb. 2, rechts). Es ergibt sich eine
- höne strukturelle llbereinstimmung zwischen Relativsätzen mit ver-
,.lern (Abb. 2.3-4) und nicht verbalem Nukleus (Abb. 2.2).
Diese Einheit geht zwangsläufig verloren, wenrr man die attributiven

'- nstmktionen näch JuNcns System analysierb (Abb. 2, Iinks). llberdies
..len dann natürlich wieder Strukburen auseinander, die ,,offensichtlich"
-: auf ein akzidentielles Element, identisch sind, nämlich Partizip/Relativ-
:n ohne adverbiales Komplement einerseits (vgl. Abb. 2.3) und Parüizipl
=latir{orm mit adverbialem Komplement andererseits (vgl. Abb. 2.4).
t-;egenüber Juxcns System wurde im Referat eine Position bezogen, die
cien beiden besprochenen Punkten der üblichen Auffassung (auch der all-

- -ueinen Sprachwissenschaft) entsprechen dihfte :
- Jede Verbform repräsentierb ein Prädikat.

\I-enn der verbale Matrixsatz im Mäg. obsolet ist, ist allerdings die Prä-
-;atsfunktion des Verbs (der Verbalphrase) im wesentlichen auf eingebet-
.:e Sätze beschränkt.

Das Subjekt ist bei folgenden Formen implüit: lmperativ, Infrnitiv
li ,rnensatz), Partizip (Adjektivsatz). (Das Passiv bleibt hier außer

- =1racht.) Die ,,emphatischen Formen" sind Nuklei von Nomensätzen mit
.:-,iizitem Subjekt, die als Subjekt zu einem adverbialem Prädikat fungie-

- Die Adverbialphrase kann sowohl Element einer Verbalphrase sein (als
:-' erbiales Komplement), als auch unmittelbare Satz-Konstituente (als
r.,-erbiales Prädikat).

H S^rrzrNconl. Attribut und Relatiusatz im Alteren Aggytüiscä. Fs W. Westendorf
r : 1  .  1 2 5 - 1 5 6 .

lr )Iäg. ist die Konst'ruktion mit ,,emphatischer Form" bereits grammatikali-
:-: .sie die besonderen Besetzungsmöglichkeiten der Prädikatsstelle (Umstands-

-, a-,ich nichtlokale Adverbialphrasen) zeigen, ist sie nicht einfach ein frei gebil-
. :r' Satz mit adverbialem Prädikat, dessen Subjektstelle von einem Verbalsatz
..-:zt ist. In der weiteren Entwicklung stehen die,,emphatische Form" jjr.Jsd,m
-. 1...g. und die Zweiten Tempora des Kopt., die nur noch diese Funktion ausfüllen

:--:r Lrnd nicht frei als Nomensätze verwendbar sind.
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na,ch JUNGES SJmtax:

t . 1

II. Satzinger

x

.sein Herr hat ihn gesehen"

t .2

s
-'=-----=--

NP AP

Gegenvorschlag:
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ju mt.n su nhl nt Pr.J

"Sein 
Herr hat ihn i1 seinen Hous gesehen"

S
.------l\<

"in 
seinem Haus hat ihn sein Hen qesehen'

JU mt.n

- runu.n

V

Abbildmg I
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NP

\ N P
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-die schöne tr'rau"

t t

hJ 7ü,

,die Frau, deren Gatte dort ist'

2-3
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----l 
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V N P

lr, nat uI

-di'e Fra,u, die mich gesehen hat"
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I
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I
S

-.,- 
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nach JuNGEs SJrntax: Gegenvorschlag:

NP
,,-------r--...-

N N P

W ntt h,j." j^

J"l
,-'- ---- |

v N P l
lilü tn't uj hn W

-die Frau, die mich dort gesehen hat"

NP
------rr....-

N N P

W nlrt o

Abbildung 2


